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Evaluation des Staatsvertrages ist notwendig 
 
 

Zum Urteil des Europäischen Gerichtshofes (EuGH) zum Glücksspiel sagt der stellv. 

Fraktionsvorsitzende von Fraktion Bündnis 90/Die Grünen, Rasmus Andresen: 
 

Das EuGH-Urteil macht deutlich, dass nur dank der zeitlichen Begrenzung von 
14 Monaten, die Kohärenz beim Glücksspiel nicht gefährdet war. Wir Grüne stehen für 
eine bundesweit einheitliche Lösung. Egomanische schwarz-gelbe Ausreißer waren 
strategisch unklug und helfen in der Sache nicht weiter. 

 
Der Preis für eine einheitliche Regelung ist aber zurzeit im Bereich des Online-
Glücksspiels eine realitätsferne Lösung. Diese werden auf Dauer nicht durchtragen. Wir 
Grüne wollen deshalb die Evaluation des Staatsvertrags dazu nutzen, beim Online-
Glücksspiel zu einer liberaleren realitätsnahen Lösung zu kommen. Das Komplettverbot 
im Onlinebereich ist und bleibt falsch. 
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